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Persöhnlicher Beitrag 

  

Mobilität 
 Car-Sharing 
 Fahrgemeinschaften 
 ÖPNV 
 Fahrradfahren/Gehen 
 E-Car, effiziente/kleine Autos 
 Regional reisen (nicht Fliegen) 
 Keine Kurzstreckenflüge   

Ernährung 
 pflanzenbasiert 
 regional, saisonal 
 keine Lebensmittel- 

verschwendung  
 langfristig weniger 
      Überproduktion 

Konsum 
 Reduzieren 
 Reparieren (Reparatur-Cafe) 
 Second Hand, Tauschzirkel, Ebay Kleinanzeigen 
 Langlebigkeit, regional 
 Keine Einwegprodukte, keine Fast Fashion 
 Zelten statt Hotel  
 Kochen statt Essen gehen 

Heizung 
 Sanieren, Dämmen 
 Kleine Wohnfläche 
 Emissionsarme Heizung 

Strom 
 Ökostrom 
 Effizienter Verbraucher 
 Verantwortungsbewusster  

Stromverbrauch 
 Eigenes PV-Modul 
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Fazit: 
Umweltbewusstes Leben kann den 
CO2 –Fußabdruck stark reduzieren!  
 
Alex verursacht 68 % weniger CO2 
als durschnittliche Bürger*innen. 
Aber auch Alex liegt noch über dem 
klimaverträglichen CO2-Ausstoß 
von 2 t! 

 
Für nachhaltige Zukunft: 
sowohl nachhaltiger privater 
Lebensstil als auch strukturelle 
Änderungen sind notwendig 

Jährlicher CO2-Fußabdruck eines Deutschen (laut UBA*) 

   

 

Klimawandel –  

Was kann ich dagegen tun? 
C
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Deutscher Strommix   0,76 t 
Ökostrom                      0,05 t 
  
PV-Module  
      Positiv nach 2-4 Jahren** 

Strom (dt.Strommix)   3,0 t 
Stein-/Braunkohle       2,3 t 
Heizöl/Flüssiggas         1,7 t 
Fernwärme                   1,6 t 
Erdgas                            1,3 t 
Ökostrom                      0,2 t 
Holz-Pellets                   0,2 t 
Solarthermie                 0,1 t 
Holz                                0,06 t 

Statistisch größte Beiträge im Bereich Konsum:*** 
Dienstleistung Groß- & Einzelhandel          21% 
Beherbergung & Gaststätten        12% 
Textilien & Bekleidung sowie Lederwaren     10% 
+ viele kleine Beiträge  generelle Reduktion nötig 
 

Reduktion im Vergleich zu  
durchschnittlicher Mischkost: 
Fleischreduktion    -0,1 t 
Vegetarisch             -0,5 t 
Vegan                       -0,7 t 
 
Reduktion im Vergleich zu  
konventionellen Produkten: 
Nur regional           -0,1 t 
Nur saisonal           -0,15 t 
Nur Bio                    -0,1 t 
 

Pro Fahrzeug für 6700 km: 
Mittelklasse(8,3 l/100 km)  
Kleinwagen (6,7 l/100 km)  
SUV (12 l/100 km)  
Elektro (15 kWh/100 km)  
Elektro mit Ökostrom 
 

Pro Person für 6700 km: 
ÖPNV                                     
 
Mallorca (hin & zurück, ~3000km):    
Flugzeug (pro Person)  

Jährliche Emission: 3,71 t 
Ökostrom, Wärmepumpe mit Ökostrom, 25% des 
deutschen Durchschnittkonsums, Vegetarisch, 
ÖPNV, Fahrrad und Carsharing, keine Flüge 

 68% weniger CO2 Quelle*: CO2-Rechner des Umwelt Bundesamts, (berechnet anhand der Durschnittsverbrauchswerte pro Person) 

Beispiele: Klimabilanz persönlicher Entscheidungen 

Bild nach: CO2-Rechner für Auto, Flugzeug und Co. von Quarks. 
https://www.quarks.de/umwelt/klimawandel/co2-rechner-fuer-auto-flugzeug-und-co/ 

Bild nach: Susanne Pretterebner , Rezepte für die Zukunft 
(2015), Becker Joest Volk Verlag 

CO2-Ausstoß pro Person auf 100 km für 
verschiedene Fortbewegungsmöglichkeiten. 

  

  

Ein 150g großes Rinder Steak verursacht 
genau so viel CO2-Äquivalente wie: 

32 Portionen Spagetti 4 Portionen Geflügel 4 Schweinekoteletts 

7 Gläser Mich 53 Portionen Gemüse 

205 Apfel 

Quelle**: M. Raugei et al., Energy Policy, 102, 2017, 377-384, (Wert aus der Schweiz)  
Quelle***: Statistisches Bundesamt: Umweltnutzung und Wirtschaft. Bericht zu den Umweltökonomischen Gesamtrechnungen 2006  

Angenommener Verbrauch:  
Benzin, 6,8 Liter pro 100 km.  

Bild nach: Verbund AG:  
Ökologischer Fußabdruck eines T-Shirts (2020) 

CO2-Beitrag von Kleidung 
Verkürzte Nutzung und CO2-Emissionen 

  

11,6 

Eine lebendige Demokratie leben!  
Und dabei die eigene öffentliche Stimme nutzen durch: 
 

- Teilnahme an Demonstrationen,  
z.B. mit Fridays4Future 
(z.B. Einzelaktionen,  
Massenproteste, Kundgebungen,  
Schweigemärsche, Mahnwachen, ...) 

- Petitionen unterschreiben  

- Angebote der Gemeinde zur Bürgerbeteiligung nutzen  
(z.B. Bürgersprechstunden, stadtteilbezogene Beteiligung, …) 

- Engagement bei gemeinnützigen Vereinen und Initiativen  
(z.B. FossilFree, critical mass, LastenVeloFreiburg, extinction rebellion, ….) 

- Mit anderen Menschen über Nachhaltigkeit  
und Klimawandel sprechen, auch  
mit denen, die anderer Meinung sind 

- Nachhaltige Forschungsprojekte  
fördern (z.B. Landwirtschaft 5.0, …) 

Den gesellschaftlichen Rahmen mitformen 
 

Das eigene Geld nutzen: 
 

- Spenden (z.B. FFF, Aufforstungsprojekte, …) 

- Grüne Bank (z.B. GLS, Triodos, EthikBank, …) 

- CO2-Kompensation (z.B. Atmosfair, …) 

- Investment in: 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

- Divestment aus: 

 

 

- Konsum-minimierende Angebote (z.B. RepairCafeVauban, Fabrik, …) 

- Nachhaltige Lebensmittelangebote  (z.B. Freiburger Markt, 
GartenCoop, Glaskiste, …) 

- Einzelhandel mit Nachhaltigen Produkten  
(z.B. Zündstoff, Pausenraum, Waschbär, …) 

- Nachhaltige Dienstleistungsanbietende  
(z.B. WeTell, EWS Schönau, …) 

 

- schädlichen Energieindustrien,  
unethischem Handel, Wegwerfgesellschaft, …  
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 Alex* lebt klimabewusst: 

11 kg CO2-Emissionen auf 220 g 
Damenshirt (weiß, 100% Baumwolle, 
Größe 40/42). 
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Frauen Oberbekleidung 
Nachtbekleidung 
Hemden und Kleider 
Strumpfwaren 

Rückgang der Nutzungsdauer von 
Kleidung  (im Vergleich zu 2002) 

 

Bild nach: Ellen Macartur Foundation, Make 
Fashion Circular,  Report 01.12.17 

 1,5 t 
 1,2 t 
 2,2 t 
 0,5 t 
 0,03 t 
 

 
 0,35 t 
 
 
 0,85 t 

Unsplash: Mika Baumeister 

Unsplash: Antenna 
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